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1. Gesetzliche und regionale Grundlagen 

 Trägerkonzept für den Leistungsbereich Horte an Grundschulen 
 Empfehlungen zur Kooperation von Schule und Hort des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus 

 Gemeinsame Vereinbarung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus zur Kooperation von Kindergarten und Grundschule 

 Benutzerregelung für Kindertageseinrichtungen der Stadt Leipzig 

 Für Integrationseinrichtungen: SächsIntegrVO (Sächsische Integrationsverordnung) 

 Schulgesetz für den Freistaat Sachsen 

Im Handbuch für Schulentwicklung in Sachsen heißt es:

„Ganz allgemein betrachtet bezieht sich Schulentwicklung auf alle Schularten und zielt auf die Verbesserung der Wirksamkeit und Qualität von Schule.“ Erweitern wir die Perspektive, befinden wir uns im Spannungsfeld von Personal-, Organisations- und Unterrichts-entwicklung, wobei der Unterricht den Kernbereich schulischer Entwicklung

darstellt. Der wiederum ist ohne Personal- und Organisationsentwicklung

nicht denkbar. (vgl. Handbuch für Schulentwicklung in Sachsen)

Die Entwicklung von Ganztagsangeboten in den Schulen ordnet sich in diesen

Prozess ein. Bewährtes soll fortgesetzt und durch neue Ideen ergänzt werden.
Mit der Antragstellung als „Schule mit Ganztagsangeboten“ ist auch der Auftrag zur Schulentwicklung verbunden.
2. Für uns leiten sich daraus folgendes Leitbild sowie Leitsätze ab:


Grundschule Zschortau - eine Schule für alle Kinder
Mit der Aufnahme der Kinder in unsere Einrichtung ist es unser Ziel, jedem Kind die Chance zu geben, seine Bildungsressourcen und Sozialkompetenzen zu erkennen, diese zu fördern und entsprechend auszunutzen. Selbstverständlich muss dieser Prozess sehr behutsam und unter Berücksichtigung der individuellen Voraussetzungen gestaltet werden. Alle Pädagogen verfügen aus diesem Grunde über ein hohes Maß an Engagement, Motivation, fachlicher und sozialer Kompetenz. Die pädagogische Arbeit beinhaltet zudem eine Wertevermittlung und die damit verbundene Vorbildwirkung. Sie dient der Orientierung und der Stärkung des Selbstbewusstseins in einer sich ständig veränderten Umwelt. Außerdem regeln  diese humanistischen Werte auch das Miteinander von Lehrern, Schülern und Eltern.
In unserem Schulprogramm ist die Konzeption der Ganztagsangebote genauso enthalten, wie die Kooperation mit dem Hort der Grundschule, die Kooperation mit dem Kindergarten und die Kooperation mit der Musikschule. Alle Kooperationen fließen in die Organisation des Alltages der Kinder ein. 
Leitsätze

· Jeder kann zeigen, was er kann

· Lerne lesen- Erschließe dir die Welt mit neuen Medien

· Wir lernen und leisten mit Freude

· Jeder kann etwas, keiner steht abseits

· Wir brauchen Freunde und starke Partner

· Wir achten und respektieren uns gegenseitig 
3. Sozialraumanalyse
Die Schule und der Hort befinden sich in der Gemeinde Rackwitz, im Ortsteil Zschortau. 

Seit dem Schuljahr 2017/18 wird das Gebäude und die Anlagen gemeinschaftlich durch Schule und Hort genutzt. 
Derzeit lernen 105 Kinder in 5 Klasse an der Schule. 

97 Kinder besuchen den Hort. 

Die Kinder kommen aus den kleineren Orten: Zschortau, Biesen, Kreuma, Brodenaundorf und Lemsel. Ein Teil der Kinder kommt mit dem Bus. Die Haltestelle befindet sich direkt vor dem Schulgebäude. 

Die Pausengestaltung findet auf dem Außengelände statt. Dieses wird am Nachmittag durch den Hort genutzt bzw. finden auch GTA statt.

Die Räume für die Klassen sind großzügig und hell. 

In unmittelbarer Nähe ist die Turnhalle.

Die Grundschule arbeitet eng mit den Vereinen und Sportgruppen und der Kirche des Ortes zusammen. Es besteht ein enger Kontakt zur IG Brauchtum. 

Im OT Biesen befindet sich das Kinderheim und die therapeutische Wohngruppe. Diese Kinder benötigen die besondere Unterstützung und Zusammenarbeit der Pädagogen. Eine Inklusionsassistentin hilft bei der Eingewöhnung sowie im Integrationsprozess in den einzelnen Klassen. 

Die Schule beteiligt sich am Projekt: Jedem Kind ein Instrument (Jeki). Dies wird im 1. Schuljahr in den Schulalltag eingebettet. Ab dem 2. Schuljahr unterstützen wir die Instrumentalkinder so, dass das Üben und der Unterricht im Tagesrhythmus berücksichtigt werden. Derzeit werden die Räumlichkeiten für diese Kinder in der Schule genutzt. 

Der musische Bereich wird stetig ausgebaut und erweitert. So finden mittwochs und donnerstags in den ersten 2 Stunden Neigungskurse statt, die die Kinder selbst wählen können. Diese Kurse beinhalten: Singen und Musizieren, Theater spielen, Tanzen und Bewegen sowie Kreatives Gestalten

Das Demokratieverständnis soll durch die Zusammenarbeit von Lehrern, Elternrat, Schülerrat, Schulleitung und Hort erlebbar gemacht werden. Das GTA umfasst, neben der künstlerischen Prägung, auch die interessengebundenen Angebote von Sport über Schach bis hin zum alten Handwerk. Die Angebote ergänzen unser Schulprogramm und fördern die persönliche Entwicklung und Entfaltung der Kinder in einem sinnvollen, rhythmisierten Tagesablauf. Die Kooperation mit dem Hort bildet dabei eine wesentliche Säule, um den Anspruch gerecht zu werden und qualitativ hochwertige Angebote umzusetzen. Die Kinder erhalten zu Beginn der Woche einen Wochenplan, der die Aufgaben zum selbstständigen Üben für eine Woche enthält. Sowohl während des Unterrichts als auch 3mal wöchentlich im Nachmittagsbereich wird eine betreute Freiarbeitsstunde angeboten, um diese Aufgaben in Ruhe erledigen zu können. Außerdem wird dafür auch verstärkt die Mediathek genutzt. Alle Klassen haben Nutzungszeiten für die Mediathek, so dass das Arbeiten und Lernen am und mit dem PC angebahnt und entwickelt werden kann. Für die 2. Klasse bieten wir im Rahmen des GTA die Einführung der Notebooks sowie unserer Schulsoftware an. 
Die Schulbibliothek öffnet zweimal wöchentlich, um Bücher auszuleihen oder auch abzugeben. Neu hinzugekommen ist in diesem Schuljahr die Förderung mathematisch begabter Kinder in einer Kleingruppe. 


Unsere Schule in Zahlen:  

	Schuljahr 2019/2020
	Klassen
	5

	
	Schülerzahlen
	105

	
	Hortkinder
	97

	
	Schüler aus anderen Schulbezirken 
	3

	
	Schüler, die am GTA teilnehmen
	105

	
	Integrationsschüler/Migranten
	5

	
	Schüler mit besonderen Begabungen 
	8

	
	Schüler mit Teilleistungsstörungen
	5

	
	Anzahl der Lehrer
	8

	
	Anzahl der Gastlehrer
	0

	
	Anzahl der Buskinder
	20


Jede Klasse wird durch einen Klassenleiter und einen Erzieher geführt und begleitet. Eltern, insbesondere die Elternvertreter unterstützen diese Arbeit und bringen sich aktiv in die Gestaltung des Schullebens ein. Eine besondere Unterstützung wird durch den Förderverein der Grundschule geleistet. In diesem Schuljahr wird die Arbeit zusätzlich durch Frau Springefeld unserer Inklusionsassistentin unterstützt. Diese Stelle wird durch die EU gefördert und ist auf drei Jahre angelegt. 
Monatlich finden Gesamtlehrerkonferenzen sowie Treffen mit den Erzieherinnen statt. Die Elternvertreter treffen sich regelmäßig mit den Klassenlehrern und Horterzieherinnen. Die Elternvertreter werden zweimal jährlich durch die Schulleiterin zur Beratung geladen und zweimal jährlich findet ein Austausch in der Schulkonferenz statt. Die Schülersprecher treffen sich einmal monatlich mit der Schulleitung und beraten über anstehende Projekte und besprechen Probleme.


4.Grundsätze und Ziele

Das Kernstück unseres GTA-Konzeptes bildet die Rhythmisierung. Die Angebote orientieren sich am Kind und folgen einem sinnvollen Wechsel von Anspannung und Entspannung. Diese Bedürfnisse beziehen sich sowohl auf einen ganzen Tag, als auch auf einzelne Tagesabschnitte. Die Kinder benötigen aus entwicklungspsychologischen Gründen, Punkte der Orientierung. Solche Tagesfixpunkte sollten nicht unvorhersehbar wechseln, geändert oder ständig neu diskutiert werden. Dem Wechsel von Anstrengung und Erholung sowie der Gestaltung von Orientierungspunkten innerhalb eines Schultages wird eine gelungene

Rhythmisierung gerecht. Wenn dieser Wechsel gelingen soll, muss der Zeit- und Arbeitstakt mit all seinen Anforderungen auf die Bedürfnisse und die Leistungsfähigkeit abgestimmt werden. Nachfolgend aufgeführte GTA Angebote unterstützen die Grundsätze und Ziele: 

5. GTA- Angebote und Inhalte gültig ab September 2019
	Angebot
	Ziel und Inhalte
	Zeitraum


	Verantwortlich

	Altes Handwerk neu entdeckt

Kl. 1 / 2

Kl. 3 / 4 


	Umgang mit Holz, Stoff, Nadel, Faden, Säge usw. verbunden mit der individuellen Gestaltungsfreiheit sollen gefördert und entwickelt werden
	Montag

13.15-15.00 Uhr


	Fr. Band

	Schach


KL. 3 / 4
	Erlernen des Spiels und der Regeln, Förderung des logischen Denkens

Qualitätsförderung für Fortgeschrittene
	Dienstag

14.30 -15.15 Uhr
	Herr Franz

	Schülerzeitung

Kl.  4
	Entstehung der Schülerzeitung, Rubriken bilden, Schüler befähigen Informationen zu sammeln, zu prüfen, Interessantes und Wissenswertes über die Schule veröffentlichen
	Mittwoch
14.30 -15.15 Uhr
	Fr. Kops

	NGK: Kreatives Gestalten
	Unter Verwendung unterschiedlicher Materialien künstlerische Gestaltungsmöglichkeiten kennenlernen und Tätig werden

jahrgangsgemischte Gruppen
	Mittwoch, Donnerstag
08.00 - 09.45 Uhr


	Fr. Springefeld

Fr. Hecker

	Sport und Spiel
Kl. 1 / 2

Kl. 3 / 4

	Bewegungsabläufe trainieren, Körperwahrnehmung schulen,

kennenlernen vielfältiger Bewegungsformen und Spiele sowohl im Freien als auch im Raum
	Mittwoch
14.30 - 16.10 Uhr
	Fr. Taube

	Tanzen und Bewegen
Neigungskurse der 
Kl.1-4
	Kennenlernen verschiedener Tänze, Schulung Gehör, Rhythmus und Bewegung, Orientierung im Raum, Schulung der Empathie
jahrgangsgemischte Gruppen
	Mittwoch, Donnerstag 
08.00 - 09.45 Uhr

	Fr. Raabe

	Singen und Musizieren
Neigungskurse der

Kl.1-4
	Lernen verschiedener Lieder und Tänze, Einsatz von orff. Instrumenten, Freude am gemeinsamen Singen und Musizieren wecken

jahrgangsgemischte Gruppen
	Donnerstag 
08.00-09.45 Uhr
	Hr. Topfstedt

	Sprechen und Darstellen 
Neigungskurse der Kl. 2-4


	Weiterentwicklung der Sprache, Sprach-und Sprechübungen, Theaterspielen, schauspielerische 
Elemente in jahrgangsgemischten Gruppen in Zusammenarbeit mit KOST

	Mittwoch, Donnerstag
08.-09.45 Uhr
	Fr. Hennig
Fr. Bunte in Koop mit KOST


	Von kleinen und großen Helden erzählen 
	In Zusammenarbeit mit dem Erzählraum e.V. 
„Von großen und kleinen Helden erzählen“

Sprache bewusst einsetzen, Mimik u Gestik sowie Körpersprache trainieren in kleinen Gruppen

Besonderes Augenmerk auf Nacherzählen spannender Geschichten
	Donnerstag
08.00-09.45 Uhr
	Fr. Marinelli 
Fr. Kirchner

	Zwergenküche

Kl. 1-4
	gesunde Lebensmittel kennenlernen, nutzen und verarbeiten
Nachhaltigkeit 


	Dienstag

14.30 – 16.00 Uhr
	Fr. Hennig

	Martinsspiel 

Kl. 1 – 4


	Vorbereitung auf das Martinsfest und den Umzug
	Dienstag

14.30 – 15.15


	Fr. Brade

	Gartenzwerge

Kl. 1 – 4
	Natur kennen, schützen, nutzen

Anlegen von Beeten,


	Mittwoch

14.30 – 15.15 Uhr
	Fr. Springefeld

	Englisch

Kl. 1 – 4


	Umgangssprache lernen 

Lieder, Gedichte, Reime 
	Donnerstag

14.30 – 15.15 Uhr
	Fr. Suss

	Computermäuse

Kl. 2
	Umgang mit den Notebooks

Umgang mit der Schulsoftware


	Donnerstag

14.30 – 15.15 Uhr 
	Fr. Brade

	Mathefüchse

begabte Kinder 

Kl. 3 / 4
	Geometrische Vorstellungen

mathematische Knobeleien

naturwissenschaftliche Rätsel


	Mittwoch

08.00 – 09.00 Uhr 
	Hr. Franz

	JeKi 1

Kl. 1


	„Jedem Kind ein Instrument“

 in Zusammenarbeit mit der Musikschule Delitzsch

Instrumentenkarussell


	Donnerstag

08.00 – 09.45 Uhr
	Fr. Möckel 

Fr. Kops

	JeKi2

Kl. 2
	Kinder lernen ein Instrument spielen 

Sie wählen zwischen: 

Geige, Flöte, Schlagzeug und Posaune

	differenzierte Zeiten je nach Instrument und Kind 
	Instrumentalpädagogen

der Musikschule

	Schulbibliothek


	Kinder können Bücher ausleihen u zurückgeben sowie sich beraten lassen und vorlesen
	Montag 14.15-15.00
Donnerstag

11.45 -12.45 Uhr 


	Fr. Jähricke


